
AHV zieht vorläufi ge Bilanz 2013:
«Keine grossen Überraschungen»
Demografi e Während die Zahl der Leistungsempfänger im vergangenen Jahr um 3,3 Prozent stieg, nahmen die Beiträge 
um 1,5 Prozent zu. Diese Entwicklungen waren gemäss AHV-Geschäftsführer Walter Kaufmann zu erwarten.

VON MARTIN HASLER

Fast 30 000 monatlich wie-
derkehrende Leistungen be-
zahlte die Alters- und Hin-
terbl iebenenversicherung 

(AHV) per Ende 2013 aus, wie aus der 
Grafi k ersichtlich ist. «Diese Grössen-
ordnung war zu erwarten», kommen-
tiert Geschäftsführer Walter Kaufmann 
die vorläufi gen Zahlen gegenüber 
dem «Volksblatt». Er schränkt je-
doch ein, dass Doppelzahlungen in 
der Statistik nicht berücksichtigt 
werden – also beispielsweise Per-
sonen, die neben einer Altersrente 
auch ein Pfl egegeld erhalten. Einzel-
fälle fänden zudem keinen Eingang 
in diese Tabelle, erklärt er weiter. 
Die Zahl der Altersrenten nahm in-
nert Jahresfrist um 4,4 Prozent, seit 
Ende 2009 gar um 21,6 Prozent zu. 
Die Zahl der monatlich ausbezahlten 
Leistungen stieg etwas langsamer 
um 3,3 Prozent zwischen 2012 und 
2013 und um 15,4 Prozent seit 2009.

Lücke vergrössert sich weiter

«Das Total der Leistungen an Kun-
den liegt in der ungefähren, eben-
falls zu erwartenden Grössenord-
nung von 383 Millionen Franken», 
sagt der AHV-Geschäftsführer wei-
ter. Der grösste Teil davon – 256 Mil-
lionen Franken – entfalle auf die 
AHV, 51 Millionen auf die IV und 52 
Millionen auf die Familienausgleichs-
kasse. «Die Beiträge der Versicherten 
und Arbeitgeber sind im Vergleich 
zum Vorjahr um ca. 1,5 Prozent ange-
stiegen» – gemäss Kaufmann auf 326 
Millionen Franken. «Wir hatten eine 
leicht höhere Zunahme von 2 Pro-
zent erwartet.»
Das Ergebnis in der Vermögensver-
waltung sei noch nicht bekannt, 
deshalb könne auch nicht gesagt 

werden, wie hoch die Reserven der 
AHV per Ende 2013 waren. Auf-
grund des «aussergewöhnlich posi-
tiven Ergebnisses der Vermögensan-
lagen» ist die Prog-
nose jedoch opti-
mistisch: «Per En-
de 2012 hatte die 
AHV 10,59 Jahres-
ausgaben in Reser-
ve: Per Ende 2013 
ist damit zu rech-
nen, dass dieser Wert vielleicht 
noch etwas positiver ausfällt.»

Logische Entwicklung

Die Gesamtentwicklung ist aus Sicht 
der AHV nur «logisch», so Walter 
Kaufmann: «Ohne jeglichen Zynis-
mus: Es ist nun mal so, und das wis-

sen auch alle, dass die Zahl der Al-
tersrentner netto um ca. 750 pro Jahr 
zunimmt.» Mit dieser Entwicklung 
kann der Zuwachs an Beitragszah-

lern nicht Schritt 
halten, wie aus ei-
ner Postulatsbe-
antwortung der 
Regierung vom De-
zember 2013 her-
vorgeht: Diesem 
Papier zufolge wä-

ren bereits im Jahr 2011 bei einem 
Medianlohn von 6257 Franken 5647 
zusätzliche Arbeitskräfte notwendig 
gewesen, um die Lücke von gut 33 
Millionen Franken zwischen Beiträ-
gen und Auszahlungen zu schliessen. 
Im vergangenen Jahr betrug diese Lü-
cke bereits 57 Millionen Franken.

Wie die Zukunft der AHV angesichts 
dieser Entwicklung gesichert wer-
den kann, liegt gemäss Walter Kauf-
mann in den Händen des Gesetzge-
bers. Er erwartet in diesem Jahr ei-
nen Vernehmlassungsbericht und 
ein Massnahmenpaket bis Ende 
2014 oder Anfang 2015. Das zustän-
dige Ministerium für Gesellschaft 
beabsichtigt gemäss Auskunft ge-
genüber dem «Volksblatt», den Be-
richt noch vor der Sommerpause in 
die Vernehmlassung zu schicken. 
AHV-Geschäftsführer Walter Kauf-
mann sieht den Staatsbeitrag, die 
Beiträge von Versicherten und Ar-
beitgebern, das Rentenalter und die 
13. AHV-Rente als zu erwartende 
Hauptdiskussionspunkte in einer 
solchen Reformvorlage.

«Die Zukunft der AHV 

liegt in den Händen 

des Gesetzgebers.»

WALTER KAUFMANN

AHV-GESCHÄFTSFÜHRER

Zahl der AHV-Beitragsempfänger steigt konstant
Entwicklung der monatlich ausbezahlten Leistungen in den einzelnen Bereichen seit 2009

Leistungsart Ende 2009 Ende  2010 Ende 2011 Ende 2012 Ende 2013

Altersrenten 14 756 15 498 16 403 17 186 17 941

Witwen- und Witwerrenten 1458 1540 1619 1707 1776

IV-Renten 2279 2240 2205 2203 2124

Familienzulagen 6389 6426 6535 6500 6581

Ergänzungsleistungen 666 633 672 699 754

Hilflosenentschädigungen 382 379 382 376 404

Blindenbeihilfen 46 45 44 38 42

Pflegegeld 0 244 300 326 366

Total 25 976 27 005 28 160 29 035 29 988


